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Protokoll  

über die, am  Montag , den 27. Februar  2017 

um 18.00 Uhr,  

im Rathaus  Pressbaum  

stattgefundene  

ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES  

     ÖFFENTLICHER TEIL 

Anwesend:   

Fraktion ÖVP: Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner, Vzbgm. Irene Wallner-

Hofhansl, StR DI Josef Wiesböck, StR Irene Heise, UStR DI Fritz Brandstetter, 

GR Franz Kerschbaum, GR Maria Auer, GR Jutta Polzer, GR Thomas 

Tweraser, GR DI Robert Hartlieb, GR Markus Naber BA MA MSc, GR Roswitha 

Hejda, GR Martin Söldner, GR Elisabeth Szerencsics, GR DI Erik Kieseberg, 

Fraktion SPÖ: Vzbgm. Alfred Gruber, StR Reinhard Scheibelreiter, GR Dr. Peter 

Großkopf, GR Ing. Strombach, GR Franz Langer, GR Michael Soder Msc 

Fraktion WIR: StR Wolfgang Kalchhauser, GR Ing. Jochen Pintar 

Fraktion FPÖ: StR Anna-Leena Krischel Bakk.phil., GR DI Verena Nekham, GR 

Mag. Helfried Jedlaucnik 

Fraktion Grüne: UStR Michael Sigmund, GR Christine Leininger, GR Philip 

Renner 

Fraktion Neos: GR Alexander Knapp, GR Tanja Ehnert 

Entschuldigt : GR Ing. Thomas Ded (SPÖ), GR Günter Fahrner 

(WIR)  

Entschuldigt v erspätet:  GR Naber BA MA Msc (kommt während Top 7), GR 

Michael Soder Msc (kommt während Top 2) 

Frühzeitig verlassen:  GR Knapp (nach Top 15), GR Langer (während 

Top 25) 

Auskunftsperson en:          Stadtamtsdirektorin Andrea Hajek 

Schrift führerin:   Michaela Kröss 

Beginn:     18.00 Uhr 

Ende:     21.50 Uhr 
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Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit, die Einladungen sind 

erfolgt, die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

Es wurde  Dringlichkeitsantrag eingebracht: 

1. Dring lichkeit santrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 

Gemeinderates eingebracht von  GR Martin Söldner bezüglich  PKomm  

Der Bürgermeister ersucht um Zuerkennung der Dringlichkeit. 

Entscheidung:   

Dafür:  die Mehrheit des Gemeinderates 

Dagegen:  StR Krischel 

Enth altungen:  GR Mag. Jedlaucnik 

Mehrheitlich angenommen 

Wird unter Top 24 behandelt. 

2. Dring lichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 

Gemeinderates ï Nicht öffentlicher Teil - eingebracht von GR Martin Söldner 

bezüglich PKomm  Vergütungen  

Der Bürgermeister ersucht um Zuerkennung der Dringlichkeit. 

Entscheidung:   

Dafür:  einstimmig 

Wird unter Top 31 im Nicht öffentlichen Teil behandelt. 

Top 3 und 6 werden abgesetzt. 

Der Bürgermeister geht wie folgt in die Tagesordnung ein: 

TAGESORDNUNG 

Öffentl icher Teil:  

1. Entscheidung über Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung (13.12.2016) 

2. Bericht Prüfungsausschuss (GR Dr. Großkopf) 

3. Grundabtretung Karriegelstraße 44 (Vizebgm. Gruber) 

4. Grundabtretung Karriegelstraße 42 (Vizebgm. Gruber) 

5. Stromliefervertrag 2017 und 2018 mit Naturkraft (UStR DI Brandstetter) 

6. Grundsatzbeschluss Kaufvertrag ÖBF (UStR DI Brandstetter) 

7. Darlehensvergabe Straßenbau/Straßenbeleuchtung (StR DI Wiesböck) 

8. Darlehensvergabe: LFSA Darlehen Straßenbau (StR DI Wiesböck) 

9. Auftragsvergabe Durchführung Straßenbeleuchtung Neu (UStR DI Brandstetter) 

10. Servitutsvereinbarung Gst.Nr. 199, EZ 98, KG 01904 Pfalzau (UStR DI 

Brandstetter) 

11. Annahmeerklärung NÖ WWF ï Leitungskataster BA 101 (UStR DI Brandstetter) 

12. Annahmeerklärung NÖ WWF ï Leitungskataster BA 102 (UStR DI Brandstetter) 
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13. Grundsatzbeschluss Kleinregion Wienerwald (StR Scheibelreiter) 

14. Betreuung des Kreisverkehrs (StR Scheibelreiter) 

15. Kommunalsteuerförderung (StR Scheibelreiter) 

16. Einhebung der Schulungsbeiträge für Kommunalpolitiker und Nachwuchskräfte 

des politischen Bezirkes St. Pölten (StR DI Wiesböck) 

17. Frauenwart ï Übernahme von Grundflächen in das öffentliche Gut (Vizebgm. 

Gruber) 

18. Unterstützung Verein E-Mobil (GR Dr. Großkopf) 

19. Kooperationsvereinbarung mit der Gemeinde Maria Anzbach - 

Tagesbetreuungseinrichtung (StR Heise) 

20. Kindergarten 1 ï Auflagen nach Hygieneuntersuchung der NÖ LR (Vizebgm. 

Wallner-Hofhansl) 

21. Schreiben an Zweitwohnsitzer (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

22. Gesunde Gemeinde (Vizebgm. Wallner-Hofhansl) 

23. Unterstützung für Benefizprojekt Voices für Syrier (Vizebgm. Wallner-Hofhansl) 

24. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

25. Berichte des Bürgermeisters, der Umweltgemeinderäte, Familiengemeinderätin, 

Bildungsgemeinderätin, Jugendgemeinderat und des Energiebeauftragten 

26. Berichte 

Nicht öffent licher Teil  
27. Personalangelegenheiten (StR DI Wiesböck) 

28. Sprengelfremder Schulbesuch (StR Heise) 

29. Ansuchen um Betreuungszuschuss (StR Heise) 

30. Aussetzung der Einbringung von offenen Forderungen (StR DI Wiesböck) 

31. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

32. Berichte 

   

Zu Top 1 ï Entscheidungen über Einwendungen zum Protokoll der letzten 

Sitzung  

Es wurden keine Einwendungen eingebracht und somit gilt das Protokoll vom 

13.12.2016 als genehmigt. 

 

Zu 2 ï Bericht Prüfungsausschuss  

1 - Angesagte Kassenprüfung  

2 ï Straßen -, Kanal - und Wasserprojekt Pfalzau II,  Endabrechnung Bauaufsicht, 

Gesamtbeurteilung (Auskunftsperson, Stadtamtsdirektor i.V Dibl) 

Das gegenständliche Projekt bestand aus den Teilprojekten Sumersiedlung (KVA 

WDS: 391.000 ú), Kaiserbrunn (KVA WDS: 1.276.000 ú), Pfalzau (KVA WDS: 

970.000 ú) sowie Engelkreuz/-Fellinggraben (KVA WDS: 670.000 ú). Dazu kamen 
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geplante Kosten f¿r Planung und Bauaufsicht in der Hºhe von 300.000 ú. Das 

Gesamtprojekt wurde am 18.09.2012 vom GR beschlossen und mit 3.641.000  Euro 

budgetiert. Am 27.10.2015 wurde der KVA des B¿ros Denk um 70.000 ú erhºht. 

Ca. 45 Teilrechnungen, 2 Abschlussrechnungen, keine Teilrechnungen in Bezug auf 

einen gewissen Ortsteil. 

Kosten f. Denk ú 370.000 (urspr¿nglich veranschlagt ú 300.000, erhºht am 

27.10.2015) 

ú 48.224,28 (Anteil StraÇe) 

ú 84.920,67 & ú 76.960,75 (Kanal) 

ú 49.832,19 (Wasser) 

Ges. ú 259.937,89 

Tats. Abrechnungssumme (Inkl. Pr¿fungsmaÇnahmen) ú 430.000 

Gesamtausgaben ú 4.677.695,13 

Die Mehrkosten resultierten vor allem aus zusätzlichen Asphaltierungsarbeiten in 

Verbindung mit der EVN-Investition, einer Straßenverbreiterung in der Kaiserbrunn 

und in den zusätzlichen Investitionen für Hausanschlüsse. Abschlussarbeiten 

Straßenbau Kaiserbrunn & Engelkreuz, sowie die Zusatz-Wasserleitung in 

Engelkreuz.  

Differenz ú 977.000, davon entfallen etwa ú 350.000 auf Lohn- und 

Preissteigerungen, die im Voranschlag nicht enthalten waren.  

Resümierend kann festgehalten werden, dass wie bereits vom Prüfungsausschuss 

im Februar 2016 festgestellt wurde, in Zukunft eine permanente Kontrolle der 

finanziellen Daten erfolgt. Die Mehrkosten waren bekannt, aber wurden unterschätzt. 

Gegenüber dem Bericht vom Februar 2016 ergeben sich keine zusätzlichen 

Empfehlungen. (Verweis auf Protokoll Februar 2016) 

3 - Lustbarkeitsabgabe 2 016 (Auskunftsperson, Meldeamtsdirektor Berger)  

Ca. 29.000 Eintrittskarten gestempelt 

Gemäß der erbetenen Aufstellungen der 2016 angemeldeten Veranstaltungen 

wurden im vergangen Jahr 48 angemeldet, von denen für 24 

Lustbarkeitsabgabeerklärungen eingelangt sind. Die Einnahmen aus der 

Lustbarkeitsabgabe die im Rechnungsabschluss 2016 enthalten sein werden, 

können auf rund 4600 geschätzt werden. Die rund 29.000 Eintrittskarten wurden 

gestempelt und abgerechnet. In Anbetracht des damit verbunden Arbeitsaufwandes 



Gemeinderatssitzung am 27. Februar 2017 ï öffentlicher Teil! 

 

 

 

5 

sowohl für die Verwaltung, als auch für die Vereine und der positiven Auswirkungen 

der Veranstaltungen auf die lokale Wirtschaft, empfiehlt der Prüfungsausschuss, 

dass die Sinnhaftigkeit der Abgabe in Wirtschafts- und Finanzausschuss behandelt 

wird.  

Empfehlung: Seitens des Prüfungsausschusses wird die Abschaffung der 

Einhebung der Lustbarkeitsabgabe empfohlen.  

4 ï Allfälliges  

Termin nächster Prüfungsausschuss 17.3.2017 9:00 Uhr, Thema 

Rechnungsabschluss 2016 

 

Zu Top 3 ï Grundabtretung Karriegelstraße 44  

Sachverhalt:  

Es gibt noch keine Rückmeldung auf den Verbesserungsvorschlag, daher wird die 

Grundabtretung erst in der nächsten Gemeinderatssitzung behandelt. 

 

Zu Top 4 ï Grundabtretung Karriegelstraße 42  

Sachverhalt:  (vorbereitet von Vzbgm. Gruber/ StR DI Brandstetter/Mag. S. Wallner) 

Betrifft: Grundabtretung, Karriegelstraße 42, Gst. 473, EZ. 962, KG 01905 

(Pressbaum) 

Gemäß dem Teilungsplan GZ. 1394 vom 13.12.2016 (eingelangt am 11.01.2017), 

erstellt durch Dipl.-Ing. Albin Rentenberger B.A. Castellezgasse 29, 1020 Wien 

werden die nachstehenden Teilstücke KOSTENLOS sowie LASTEN- u. 

BESTANDSFREI in das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Pressbaum abgetreten: 

Das Teilstück Nr. 1 des Grundstücks 473, EZ. 962, KG 01905 (Pressbaum) wird 

dem Grundstück 46/17, EZ. 1 704, KG 01905 (Pressbaum) (Öffentliches Gut der 

Stadtgemeinde Pressbaum) zugewiesen  

Das Gesamtausmaß der Grundabtretung ins Öffentliche Gut beträgt 23 m² 

Der o.a. Teilungsplan wurde von SV Arch. DI Pluharz positiv begutachtet. Die 

Abtretung stimmt mit den Vorgaben des Bebauungsplanes ein. 

Vzbgm. Gruber stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge die gegenständliche, kostenlose Grundabtretung lt. o.a. 

Teilungsplan beschließen. 
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Entscheidung:  

Dafür:  einstimmig 

 

Top 5 ï Stromliefervertrag 2017 und 2018 mit Naturkra ft  

Sachverhalt:  (vorbereitet von UStR DI Brandstetter/Mag. S. Schindlecker) 

Bereits im Jahre 2016 hat die Stadtgemeinde Pressbaum über eine BBG-

Rahmenvereinbarung ĂLieferung elektrischer Energieñ gr¿nen Strom UZ 46 von der 

Naturkraft Energievertriebsgesellschaft m. b. H. bezogen. 

Ab 01.01.2017 wird die Stadtgemeinde Pressbaum erneut von der Naturkraft 

Energievertriebsgesellschaft m.b.H. 

(NATURKRAFT), einer Tochtergesellschaft der EAA (Energie Allianz Austria) mit 

100% erneuerbarer Energie beliefert. 

Die Stromaufbringung der Naturkraft folgt den strengen Kriterien des 

österreichischen Umweltzeichens 46 und leistet somit einen wichtigen Beitrag zum 

Klimaschutz und einem ressourcenschonenden Umgang mit unserer Umwelt. 

Die NATURKRAFT hat sich zum Ziel gesetzt, Strom ausschließlich aus erneuerbaren 

Energiequellen (Wasser, Wind, Biomasse, Erdwärme, Sonne etc.) zu beziehen. 
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Wortmeldungen: GR Mag. Jedlaucnik, UStR DI Brandstetter 

UStR DI Brandstetter stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge die bestehende Rahmenvereinbarung BBG GZ 2201.02478 

Los 7- UZ 46 ab 01.01.2017 beschließen. 

Entscheidung:  

Dafür:  einstimmig 

 

Zu Top 6 ï Grundsatzbeschluss Kaufvertrag ÖBF  

Wird abgesetzt. 

 

Zu Top 7 ï Darlehensvergabe Straßenbau/Straßenbeleuchtung  

Sachverhalt: (vorbereitet von StR DI Wiesböck) 

Von Hrn. Riedinger wurden auf Anweisung zwei Darlehen ausgeschrieben. Es 

handelt sich dabei um ein Darlehen in der Hºhe von ú 2.050.000,-

Straßenbau/Straßenbeleuchtung sowie ein LFSA Darlehen in der Höhe von  

ú 200.000,- Straßenbau. 

Es wurden zehn Bankinstitute zu einer Angebotslegung eingeladen. 

Für die Angebotsöffnung am 24.01.2017 haben 5 Banken ein Angebot abgegeben. 

 

Siehe dazu nachstehende Gesamtauswertung von Hrn. Dr. R. Heiss: 
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Die Erste Bank war entgegen der Empfehlung des Finanzausschusses vom 

15.02.2017 nicht bereit den Passus betreffend Sicherstellungen im Darlehensvertrag 

abzuändern.  

Hr. Dr. Heiss hat noch Gespräche mit der Raiffeisenbank Wienerwald geführt und 2 

Änderungen nachverhandelt:  

1. eine Erhöhung des Aufschlages seitens des Kreditgebers ist nur einmalig während 

der Gesamtlaufzeit möglich. 

2. bei vorzeitigen Rückführungen verpflichtet sich der Darlehensnehmer, dem 

Darlehensgeber eine Pönale in der Höhe von 3% des vorzeitig rückgezahlten 

Betrages zu erstatten. 
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Die Hypo NÖ hat das Darlehen zwar variabel mit 0,78 % Aufschlag angeboten, 

dieser Aufschlag ist aber nur die ersten 10 Jahre fix und kann danach jederzeit frei 

erhöht werden. 

Die Raiffeisenbank Wienerwald hat nunmehr als einzige Bank die 

Ausschreibungsbedingungen ï mit Ausnahme der Pönale mit einer vorzeitigen 

Rückzahlung ï eingehalten. Die Differenz im Aufschlag von 0,22 % bedeuten über 

die Laufzeit einen Mehraufwand von rund Euro 52.000-. 

Wortmeldungen: GR DI Kieseberg, StR DI Wiesböck, StR Scheibelreiter, UStR DI 

Brandstetter, GR Dr. Großkopf, GR Mag. Jedlaucnik 

StR DI Wiesböck stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung die 

Darlehensaufnahme in der Hºhe von ú 2,050.000,- für die Erneuerung der 

Straßenbeleuchtung bei der Raiffeisenbank Wienerwald zu folgenden 

Vertragsbedingungen beschließen: 
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Entscheidung:  

Dafür:  einstimmig 
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Bgm. Schmidl-Haberleitner, Vzbgm. Wallner-Hofhansl, GR Söldner nehmen nicht an 

der Abstimmung teil und verlassen den Sitzungssaal ï der Vzbgm Gruber übernimmt 

für die Abstimmung den Vorsitz. 

 

Zu Top 8 ï Darlehensvergabe: LFSA Darlehen Straßenbau  

Sachverhalt: (vorbereitet von StR DI Wiesböck) 

Von Hrn. Riedinger wurden auf Anweisung zwei Darlehen ausgeschrieben. Es 

handelt sich dabei um ein Darlehen in der Hºhe von ú 2.050.000,-

Straßenbau/Straßenbeleuchtung sowie ein LFSA Darlehen in der Höhe von  

ú 200.000,- Straßenbau. 

Es wurden zehn Bankinstitute zu einer Angebotslegung eingeladen. 

Für die Angebotsöffnung am 24.01.2017 haben 5 Banken ein Angebot abgegeben. 

 

Siehe dazu nachstehende Gesamtauswertung von Hrn. Dr. R. Heiss: 
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Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 15.02.2017 einstimmig eine 

Vergabeempfehlung für das Fixangebot bei der Hypo Bank Burgenland 

ausgesprochen. 

StR DI Wiesböck stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung 

beschlieÇen, dass das LFSA Darlehen Nr.2 ¿ber ú 200.000,00 StraÇenbau, 

Tilgungsbeginn 01.03.2018, rückzahlbar in 20 halbjährlichen Kapitalraten mit einem 

Fixzinssatz von 1,270% bei der Hypo Bank Burgenland AG aufgenommen wird und 

folgender Vertrag beschlossen wird: 
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Das gegenständliche Rechtsgeschäft ist gemäß §90 NÖ GO 1973 der 

Aufsichtsbehörde zur Genehmigung vorzulegen. 
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Entscheidung:   

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 9 - Auftragsvergabe Durchführung Straßenbeleuchtung Neu  

Sachverhalt:  (vorbereitet von UStR DI Brandstetter/Mag. S. Schindlecker) 

Zur Vorgeschichte: 

Die Bundesbeschaffung GmbH (BBG) hat im Namen und auf Rechnung der 

Stadtgemeinde Pressbaum einen Einzelauftrag auf Basis des dynamischen 

Beschaffungssystems (DBS) f¿r ĂStraÇenbeleuchtungñ betreffend der energetischen 

Sanierung der öffentlichen Beleuchtung, BBG GZ 3191.02776 durchgeführt.  

Gegenstand ist die energetische Sanierung der öffentlichen Beleuchtung, inklusive 

teilweise Bauleistungen, Elektroleistungen und Lieferung von Straßenleuchten, zur 

normgerechten Beleuchtung gemäß ÖNORM EN13201 sowie optional deren 

Finanzierung für die Stadtgemeinde Pressbaum (Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum)  

Bis zum Ende der Angebotsfrist (last and final offer) sind 2 Angebote eingegangen .  

Bieter 1 ï Schmidberger E lektro InstallationsgesmbH  

Bieter 2 ï eww ag  

Die Angebote wurden gemäß den Zuschlagskriterien in den 

Ausschreibungsunterlagen nach dem Bestbieterprinzip bewertet.  
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Gemäß der Festlegung in den Ausschreibungsunterlagen wird der Zuschlag dem 

Bieter mit der höchsten Gesamtpunkteanzahl erteilt.  

Die Ausschreibung wurde mit zwei verschiedenen Varianten getätigt:  

Variante 1 ï Finanzierung durch die Stadtgemeinde mit Darlehen 

Variante 2 ï Finanzierung durch die Anbieter mit Contracting 

Zusätzliches Bewertungskriterium ist die Wartung und Instandhaltung der 

Beleuchtungsanlage. Diese wird nicht durch den Auftragnehmer durchgeführt und ist 

auch nicht Inhalt des heutigen Tagesordnungspunktes. 

Entsprechend der Prüfung und Bewertung der Angebote ergibt sich folgendes 

Ergebnis: 

Der Zuschlag ist an die eww ag zu erteilen. 

Bedeckung: Haushaltsstelle 5/612000-050000 Gemeindestraßen/ 

Straßenbeleuchtung 

Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, UStR DI Brandstetter, StR Scheibelreiter, Vzbgm. 

Gruber, GR Mag. Jedlaucnik, GR Ing. Pintar, GR Ing. Strombach, GR Söldner 

StR Scheibelreiter stellt den  

Antrag:  
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Der Tagesordnungspunkt 9 der Gemeinderatssitzung am 27.2.2017 ist von der 

Tagesordnung zu nehmen und die Fa. Philips zu einer Präsentation im Ausschuss 

einzuladen, um die neueste Technologie zu präsentieren und erst danach im 

Gemeinderat beschließen. 

Dafür:  StR Krischel Bakk.phil, StR Kalchhauser, StR Scheibelreiter, GR Auer, GR 

Langer 

Dagegen:  Vzbgm. Gruber, Bgm. Schmidl-Haberleitner, UStR Sigmund, Vzbgm. 

Wallner-Hofhansl, StR DI Wiesböck, UStR DI Brandstetter, StR Heise, GR DI 

Kieseberg, GR Söldner, GR Soder Msc, GR Dr. Großkopf, GR Ing. Strombach, GR 

Naber BA MA Msc, GR Polzer, GR Hejda, GR Tweraser, GR Szerencsics, GR DI 

Hartlieb, GR Kerschbaum, GR Ehnert, GR Knapp, GR Leininger, GR Renner, GR DI 

Nekham  

Enthaltungen : GR Mag. Jedlaucnik, GR Ing.Pintar,  

Mehrheitlich abgelehnt 

 

UStR DI Brandstetter stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge die BBG beauftragen im Rahmen des laufenden 

Vergabevertrages, die entsprechenden Entscheidungen an die Bieter bekannt zu 

geben und nach Ablauf der Stillhaltefrist den Auftrag vorbehaltlich der 

aufsichtsbehördlichen Genehmigung an die eww ag mit Kosten von Euro 

1.765.403,13 zuzüglich Ust zu vergeben. Die Finanzierung erfolgt durch die 

Stadtgemeinde Pressbaum mit einem Darlehen. 

Entscheidung:  

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen:  StR Krischel Bakk.phil., StR Kalchhauser, StR Scheibelreiter, GR 

Auer 

Mehrheitlich angenommen 

 

Top 10 ï Servitutsvereinbarung Gst. Nr. 199, EZ 98, KG 01904 Pfalza u 

Sachverhalt:  (vorbereitet von UStR DI Brandstetter/Mag. S. Schindlecker) 

Zur Vorgeschichte:  
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Am 03.08.2004 hat Frau Gertraud Weidinger einen Revers unterzeichnet betreffend 

ihrer Zustimmung zur Verlegung des öffentlichen Kanals und Herstellung von 

zugehörigen Objekten auf ihrer Liegenschaft Gst. Nr. 199, EZ 98, KG 01904 Pfalzau. 

Gemäß § 55 Abs 1 und 2 iVm § 35 Z 22 NÖ Gemeindeordnung 1973 sind Urkunden 

über Rechtsgeschäfte, bei denen eine schriftliche Ausfertigung von den 

Vertragsteilen unterschrieben wird, die Angelegenheiten betreffen, zu welcher der 

Beschluss des Gemeinderates erforderlich ist, zu ihrer Rechtsverbindlichkeit vom 

Bürgermeister, von einem Mitglied des Gemeindevorstandes (Stadtrates), von zwei 

Mitgliedern des Gemeinderates zu fertigen und mit dem Gemeindesiegel zu 

versehen. 

Eine Vertragsausfertigung war laut Revers vom 03.08.2004 beabsichtigt, wurde bis 

dato jedoch nicht ausgeführt. 

Hr. UStR DI Brandstetter stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge folgenden Servitutsvertrag beschließen: 

 

SERVITUTSVERTRAG 

 

abgeschlossen zwischen: 
 

1. Frau Gertraud Weidinger, geb. 05.11.1944, 3021 Pressbaum, Pfalzauerstraße 152, einerseits, und 

 
2.  der Stadtgemeinde Pressbaum, Hauptstraße 58, 3021 Pressbaum, andererseits, 

wie folgt: 
 

Präambel: 

Am 03.08.2004 hat Frau Gertraud Weidinger einen Revers unterzeichnet betreffend ihrer Zustimmung zur 
Verlegung des öffentlichen Kanals und Herstellung von zugehörigen Objekten auf ihrer Liegenschaft Gst. Nr. 199, 
EZ 98, KG 01904 Pfalzau. 

Gemäß § 55 Abs 1 und 2 iVm § 35 Z 22 NÖ Gemeindeordnung 1973 sind Urkunden über Rechtsgeschäfte, bei 
denen eine schriftliche Ausfertigung von den Vertragsteilen unterschrieben wird, die Angelegenheiten betreffen, 
zu welcher der Beschluss des Gemeinderates erforderlich ist, zu ihrer Rechtsverbindlichkeit vom Bürgermeister, 
von einem Mitglied des Gemeindevorstandes (Stadtrates), von zwei Mitgliedern des Gemeinderates zu fertigen 
und mit dem Gemeindesiegel zu versehen. 

Eine Vertragsausfertigung war laut Revers vom 03.08.2004 beabsichtigt, wurde bis dato jedoch nicht ausgeführt. 
Daher wird Nachstehendes festgehalten: 

I. 

Nachstehend angeführtes Grundstück steht im Alleineigentum der Frau Gertraud Weidinger:  
Gst- Nr 199 mit 460 m

2
 

eingetragen in EZ 98, KG 01904 Pfalzau.  
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II. 

Die Vertragsparteien stellen fest, dass unterhalb der Erdoberfläche dieses Grundstückes eine 
Transportleitung der Stadtgemeinde Pressbaum verläuft. Der Verlauf dieser Transportleitung (Abwasserkanal) ist 
in der diesem Vertrag angeschlossenen Mappenskizze grün eingezeichnet. 

III. 

Die Eigentümerin des dienenden Grundstückes Nr. 199, EZ 98, KG 01904 Pfalzau, Frau Gertraud 
Weidinger, räumt für sich und ihre Rechtsnachfolger der Stadtgemeinde Pressbaum sowie dessen 
Rechtsnachfolgern im Eigentum der gegenständlichen Transportleitung das immerwährende dingliche Recht ein, 
die gegenständliche Transportleitungsanlage zu betreiben, zu überprüfen, zu erneuern und alle daran 
erforderlichen Instandhaltungsarbeiten vorzunehmen, ferner die diese Maßnahmen hindernden oder 
gefährdenden Boden- und Pflanzenhindernisse zu entfernen und zu diesem Zweck die gegenständlichen 
Grundstücke zu betreten. Dementsprechend verpflichtet sich die Grundeigentümerin gegenüber der 
Stadtgemeinde und dessen Rechtsnachfolgern, in Ausübung dieser Dienstbarkeit den Bestand und Betrieb der 
Transportleitungsanlage samt allen vorstehend genannten Arbeiten und Vorkehrungen zu dulden und alles zu 
unterlassen, was eine Beschädigung oder Störung dieser Anlagen zufolge haben könnte. 

IV. 

Frau Gertraud Weidinger verpflichtet sich gegenüber der Stadtgemeinde Pressbaum bei Überschüttung 
des derzeitigen Terrains um mehr als einen Meter im Bereich der Transportanlage die Rohre mit Beton zu 
ummanteln und in jenen Bereichen über der Transportleitung, in denen Erdbewegungen bzw bauliche 
Veränderungen vorgenommen wurden oder noch werden, für sich und ihre Rechtsnachfolger die Haftung für die 
durch die Benützung oder Veränderung herbeigeführten Schäden zu übernehmen. Diese Vereinbarung ist als 
Reallast grundbücherlich sicherzustellen. 

V. 

Hingegen ist die Stadtgemeinde Pressbaum oder ihre Rechtsnachfolger verpflichtet, dem jeweiligen 
Eigentümer des dienenden Grundstückes alle Schäden an diesem Grundstück, welche im Zusammenhang mit 
der Ausübung der Dienstbarkeit etwa durch höhere Gewalt, abnützungsbedingte Reparatur und 
Instandhaltungsarbeiten oder durch unsachgemäße Benützung der Transportanlage entstehen, in jener Höhe 
angemessen zu ersetzen, die einem Flurschaden an einer im Grünland befindlichen Fläche entspricht, nicht 
jedoch jene Mehrkosten, die durch die von Gertraud Weidinger im gegenständlichen Areal vorgenommenen 
baulichen Maßnahmen für die Wiederherstellung des früheren Zustandes hervorgerufen werden. Diese 
Mehrkosten haben Frau Gertraud Weidinger bzw ihre Rechtsnachfolger ebenso zu tragen wie jene höheren 
Reparaturkosten an der Transportanlage, die der Stadtgemeinde Pressbaum durch die erwähnten baulichen 
Maßnahmen entstehen, wobei auch in diesen Fällen das Verhältnis zu Arbeiten im Grünland herzustellen ist; mit 
anderen Worten: Die Stadtgemeinde Pressbaum hat die Kosten der Reparaturarbeiten an der Transportleitung in 
jener Hºhe zu tragen, wie sie entst¿nden, wenn diese Anlage durch Gr¿nland und nicht durch Ăverbautes Gebietñ 
führte. 

VI. 

Die Stadtgemeinde Pressbaum trat bereits vor Vertragsunterfertigung in den tatsächlichen Besitz und 
Genuss dieser Grunddienstbarkeit und Reallast. 

 
Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
 
Für die Einräumung dieser Rechte wird von den Parteien die Bezahlung eines Betrages von ú 100,-- 

(Euro hundert) jährlich vereinbart, wertgesichert nach dem Verbraucherpreisindex 2015 oder des an seine Stelle 
tretenden Index gegenüber dem für den Monat des Vertragsabschlusses verlautbarten Index. Änderungen sind 
jeweils so lange nicht zu berücksichtigen, als sie 3 % des vereinbarten oder eines sich aus der Wertsicherung 
ergebenden Betrages nicht übersteigen. 

Dieser Betrag ist bis längstens 15. Jänner eines jeden Jahres an Frau Gertraud Weidinger zu bezahlen. 

 
Festgestellt wird, dass die Stadtgemeinde Pressbaum eine Körperschaft öffentlichen Rechtes ist. 
Die mit der Errichtung und Verbücherung dieses Vertrages verbundenen Kosten und Gebühren sind von 

der Stadtgemeinde Pressbaum zur Gänze zu tragen. 

VII. 

Frau Gertraud Weidinger erteilt ihre ausdrückliche Einwilligung, dass im Lastenblatt der EZ 98 KG 01904 
Pfalzau: 
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a) die Dienstbarkeit der Duldung des Betriebes und Bestandes einer Transportleitungs- (auch 
Abwasserkanal)anlage auf dem dienenden Grundstück Nr 199, EZ 98, KG 01904 Pfalzau gemäß Punkt III dieses 
Vertrages und 

b) die Reallast der Bodenstabilisierung gemäß Punkt IV des Vertrages, 
jeweils zugunsten der Stadtgemeinde Pressbaum grundbücherlich einverleibt werden kann. 

Beschlossen in der Gemeinderatssitzung vom 27.02.2017 gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung 1973. 

 

Pressbaum, 27.02.2017 

 

 

éééééééééééééééééééééé éééééééééééééééééééé.. 

Bürgermeister        Frau Gertraud Weidinger  

 

 

.ééééééééééééééééééééé.. 

Stadtrat            

 

 

éééééééééééééééééééééé éééééééééééééééééééé 

Gemeinderat       Gemeinderat 

Sämtliche Unterschriften beglaubigt. 

 

Entscheidung:  

Dafür:  einstimmig 

 

Zu Top 11 ï Annahmeerklärung NÖ WWF  

Sachverhalt: (vorbereitet von UStR DI Brandstetter/W. Dibl) 

Mit Erstellung des digitalen Leitungskatasters ABA BA 101, wurde neben der 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH (GR Beschluss 24.5.2016) beim NÖ 

Wasserwirtschaftsfond um die diesbezüglichen Fördermittel angesucht. Zur 

Annahme des Fördervertrages ist eine entsprechende Annahmeerklärung durch den 

GR erforderlich.  
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UStR DI Brandstetter stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge die folgende Annahme des Förderungsvertrages für die 

Erstellung des digitalen Leitungskatasters ABA BA 101, beschließen: 
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Entscheidung:  

Dafür:  einstimmig 
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Zu Top 1 2 ï Annahmeerklärung NÖ WWF ï Lei tungskataster BA 102  

Sachverhalt: (vorbereitet von UStR DI Brandstetter/W. Dibl) 

Mit Erstellung des digitalen Leitungskatasters ABA BA 102, wurde neben der 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH (GR Beschluss 24.5.2016) beim NÖ 

Wasserwirtschaftsfond um die diesbezüglichen Fördermittel angesucht. Zur 

Annahme des Fördervertrages ist eine entsprechende Annahmeerklärung durch den 

GR erforderlich.  

Hr. UStR DI Brandstetter stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge die Annahme des Förderungsvertrages für die Erstellung des 

digitalen Leitungskatasters ABA BA 102, beschließen. 



Gemeinderatssitzung am 27. Februar 2017 ï öffentlicher Teil! 

 

 

 

38 

 

 

Entscheidung:  
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Dafür:  einstimmig 

 

Zu Top 13 - Kleinregionen Wienerwald  

Sachverhalt: ( vorbereitet von Bgm. J. Schmidl-Haberleitner/StR R. Scheibelreiter/M. 

Kröss) 

Kleinregion Troppberg  

Bereits vor einigen Jahren haben sich die  4 Wienerwaldgemeinden Pressbaum, 

Tullnerbach, Purkersdorf und Gablitz, in Zusammenarbeit mit Wienerwald Tourismus, 

Biosphärenpark Wienerwald und Österreichische Bundesforste zur Kleinregion 

Troppberg zusammengeschlossen. Ziel war es, eine klare Wegebeschilderung und 

einen neu aufgelegten Wanderführer für Wienerwaldwanderungen rund um und auf 

den Troppberg zu schaffen. Dieses Projekt wurde zum damaligen Zeitpunkt vor allem 

durch den Altbürgermeister von Gablitz Gerhard JONAS initiiert und getragen.  

Kleinregion Wienerwald  

In der angestrebten ĂKleinregion Wienerwaldñ bestehend aus den Gemeinden 

Purkersdorf, Gablitz, Mauerbach, Tullnerbach, Wolfsgraben und Pressbaum wäre 

nun eine freiwillige Zusammenarbeit der Gemeinden zur Abstimmung, Definition und 

Umsetzung regional relevanter Ziele, Strategien und Maßnahmen sowie zur 

Gründung einer gemeinsamen Identität vorgesehen. 

Zur Erklärung (lt. Vortrag Purkersdorf)  

Eine Kleinregion setzt sich aus sechs oder mehr räumlich aneinander grenzenden 

Gemeinden mit einer Mindesteinwohnerzahl von 8 000 zusammen. Die 

Gemeindeanzahl kann unterschritten werden, wenn mindestens drei Gemeinden mit 

12 000 EinwohnerInnen kooperieren.  

Organisationsstruktur (lt. Vorstellung in Purkersdorf)  

¶ Das Entscheidungsgremium der Kleinregion besteht aus den 6 

Bürgermeistern sowie 2-3 GR/StR pro Gemeinde (Also maximal  24 

Entscheidungsträger/ maximal 4 aus Pressbaum) 

¶ Dieses Entscheidungsgremium stimmt über die angestrebten Projekte ab. 

¶ Dieses Entscheidungsgremium legt auch das Budget fest. 

¶ Optierung in das Entscheidungsgremium ohne Stimmrecht möglich. 

¶ Treffen 2-4 x jährlich 

Betreuung laut NÖ Regional GmbH.  
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Die Betreuung erfolgt über einen Kleinregionsbetreuer, Herrn DI Daniel Brüll, welcher 

sich in die Öffentlichkeitarbeit, Kleinregion - Strategie, Projektmanagement und 

Fördereinreichungen mit 5 nicht zu bezahlenden Wochenstunden für den 

Kleinregionsbereich einbringt. 

Themenfelder der Kleinregion laut NÖ Regional GmbH.  

¶ Themenschwerpunkte: Wirtschafts- und Arbeitsmarkt 

¶ Freizeit und Erholung 

¶ Technische Infrastruktur 

¶ Identifikation und Marketing 

Fahrplan Kleinregion laut NÖ Regional GmbH.  

1. Grundsatzbeschluss der 6 Gemeinden 

2. Steuerungsgruppe/strategieplan-Präsentation 

3. Gründung des Trägerverein 

4. Beschluss Strategieplan durch Verein und Gemeinden 

5. Start der erweiterten Kleinregion 2017 

6. Umsetzung ab 2017, Kleinregion Strategieplan, Kooperationen, Projekte, 

Breitband, gemeinsame Veranstaltungen, Entwicklung der Marke ĂKleinregion 

Wienerwaldñ 

Perspektiven laut NÖ Regional GmbH.  

¶ Langfristige Begleitung durch Regionalberater 

¶ Langfristige Perspektive ĂLeader Regionñ 

¶ Starke Stimme im neuen Bezirk 

¶ Kooperation mit Nachbar Kleinregionen 

¶ Geringe Kosten? 

Es kann festgestellt werden, dass sich eine solche in der Kleinregion Wienerwald 

angestrebte Zusammenarbeit schon in vielen Bereichen mit den Nachbargemeinden 

Tullnerbach und Wolfsgraben herausgebildet hat, und auch in der Praxis tatsächlich 

existiert. 

Zu erwähnen wären hier etwa der Müllverband Tulln, Schulverbände, Standesamts- 

und Staatsbürgerschaftsverband etc. 

Diese Verbände haben sich aus den natürlichen Notwendigkeiten und 

Gegebenheiten sowie des räumlichen ineinander Übergehens der Gemeinden 
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entwickelt. Mit den direkt an Wien anschließenden Gemeinden Mauerbach, Gablitz 

und Purkersdorf bestehen solche Gemeinsamkeiten nur in wenigen Bereichen. 

Der Ausschuss empfiehlt einstimmig der Kleinregion Wienerwald nicht beizutreten. 

Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, StR Scheibelreiter, Bgm. Schmidl-Haberleitner, 

Vzbgm. Gruber, StR Krischel Bakk.phil., GR Söldner, GR DI Hartlieb, StR DI 

Wiesböck, GR Knapp, GR DI Kieseberg, UStR Sigmund 

StR Scheibelreiter stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge sich gegen den Beitritt zur Kleinregion Wienerwald 

aussprechen.  

Entscheidung:  

Dafür:  die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen:  GR Knapp 

 

Zu Top 14 - Betreuung des Kreisverkehrs  

Sachverhalt: (vorbereitet von StR Scheibelreiter/M. Kröss) 

Vor 7 Jahren wurde im Zusammenhang mit der Gestaltung des Kreisverkehrs durch 

das Regionalmarketing ein Finanzierungskonzept vorgeschlagen.  

Demnach sollten Pressbaumer Firmen die Gestaltungskosten für den Kreisverkehr 

übernehmen und hatten im Gegenzug die Möglichkeit im Kreisverkehr zu werben. 

In der Zwischenzeit wurde der Regionalmarketingverein aufgelöst und die von der 

Landesstraßenverwaltung auf 7 Jahre abgeschlossene Vereinbarung ist mit 

31.12.2016 abgelaufen. 

Laut Herrn Wirtschaftshofleiter Gundacker fällt normalerweise die Betreuung des 

Kreisverkehrs in die Zuständigkeit der Gemeinde und er weist darauf hin, dass damit 

nicht unerhebliche Kosten für die Stadtgemeinde anfallen werden. 

Laut Herrn Johann Braunias wurde der Kreisverkehr von ihm immer aus Spaß an der 

Sache betreut. In der früher geschlossenen Vereinbarung  

war laut Herrn Braunias auch die Möglichkeit zur Nachwerbung für die im 

Kreisverkehr werbenden Firmen enthalten.  

Laut Herrn Braunias würde er im Falle der Zustimmung durch die Gemeinde wieder 

eine Vereinbarung mit der Landesstraßenverwaltung abschließen und die Betreuung 

übernehmen. 
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Sollte das nicht gewünscht sein, so werde er selbstverständlich die Betreuung den 

Mitarbeitern der Stadtgemeinde Pressbaum überlassen. 

Es gibt eine einstimmige Ausschussempfehlung. 

Wortmeldungen: GR Leininger, StR Scheibelreiter, UStR Sigmund, GR Szerencsics, 

Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Dr. Großkopf, Vzbgm. Gruber, GR Tweraser, GR 

Mag. Jedlaucnik 

StR Scheibelreiter stellt den 

Antrag: Der Gemeinderat möge beschließen, dass Herr Braunias mit der Firma 

Braunias ï bis auf Widerruf - mit der Betreuung des Kreisverkehrs beauftragt wird 

und eine Vereinbarung mit der Landesstraßenverwaltung abschließt. 

Entscheidung:  

Dafür:  die Mehrheit des Gemeinderates 

Dagegen:  GR Leininger  

Enthaltungen:  GR Renner 

Mehrheitlich angenommen 

 

Zu Top 15 ï Kommunalsteuerförderung  

Sachverhalt:  es sind 3 Ansuchen um Kommunalsteuerförderung eingelangt: 

a) Fa. Josef Mann GesmbH (Komm.St.Nr. 1140101) 

b) Fa. Schabschneider GmbH (Komm.St.Nr. 2002167 

c) Fa. Ing. G. Bayer GmbH (Komm.St.Nr. 2001553) 

 

a) Fa. Josef Mann GesmbH (Komm.St.Nr. 1140101)  
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Es handelt sich um eine Subvention in der Hºhe von ú 31.065,59.  

Bedeckung: 1/789000-775000 Kommunalsteuerförderung an Unternehmen: VA 2017 

ú 3000,- 

Es gibt eine mehrheitliche Ausschussempfehlung, das Ansuchen abzulehnen. 

StR Scheibelreiter stellt den 

Antrag:   

Der Gemeinderat möge das Ansuchen um Kommunalsteuerförderung der Fa. Josef 

Mann GesmbH, Hauptstraße 29 ï 31a, 3021 Pressbaum ablehnen.  

Entscheidung:  

Dafür:  die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen:  GR Auer, GR DI Hartlieb 

Mehrheitlich angenommen 

 

b) Firma Schabschneide r GmbH, Franz Pfudlgasse 2, 3021 Pressbaum  



Gemeinderatssitzung am 27. Februar 2017 ï öffentlicher Teil! 

 

 

 

46 

 


